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ZIEHUNG
7. JULI 1939

Das Glück versuchen — jetzt erst recht!
Ruedi: «Siehst Du, Vreneli, hier
in der Zeitung stehts aufs neue:
Es gibt keinen Streitfall, der einen
Krieg rechtfertigen würde! —Statt
also stets an eine Grenzbesetzung
zu denken, tat' jeder besser daran,
dafür zu sorgen, daß sein tägliches
Leben neuen Schwung bekommt.»
Vreneli: «Gewiss, aber warum
sagst Du mir das gerade jetzt?
Etwa wegen der Seva, wovon wir
gestern abend noch sprachen?»
Ruedi: «Präzis! Ich meine, wir
sollten uns diese Gewinnchance
jetzt erst recht nicht entgehen lassen.
Denk mal, was wir mit einem Treffer
nicht alles beginnen könnten, und
dabei braucht es nicht einmal der
Haupttreffer von Fr. 100 OOO.—
zu sein! Außerdem ist die Seva ein
gutes Werk; sie hilft gerade jenen,
die es am meisten bedürfen. Neh-

men wir also schnell — denn die
Ziehung findet schon am 7. Juli
statt — einelO-Los-Serie. Sie ent-
hält ja mindestens" einen sichern
Treffer.»
Lospreis Fr. 5.— (einelO-Los-Serie
Fr. 50.—) plus 40 Rp. für Porto auf
Postcheck 11110026.- Ad resse : Seva-
Lotterie, Genfergasse 15, Bern. (Bei
Vorbestellung der Ziehungsliste
30 Rp. mehr). Lose auch in berni-
sehen Banken sowie Privatbahn-
Stationen erhältlich.
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vas klüek versueken — jetit ei^st reekt!
ftueäi: «Ziehst vu, Vrsneli, kier
in äer leitung stekts aufs neue:
ks gibt keinen Ztreitfoll, äer einen
Krieg rechtfertigen würäel —Statt
also stets on eins <5rsn?heset?ung
-u äsnksn, töt' jeäer kesssr ctoron,
ciokür ru sorgen, ciak sein tägliches
l-eken neuen Schwung kekommt.»
Vrsnsli: «(Zewiss, oder worum
sogst vu mir cios gsrocis jàt?
ktwo wegen cier Sevo, wovon wir
gestern akenci noch sprachen?»
kuscii: «präris! Ich meine, wir
sollten uns ciiese (Zewinnckoncs
jetit erst reckt nickt entgehen lassen,
venlc mol, wos wir mit einem Ireffer
nickt olles keginnen könnten, unci
clokei krouckt es nickt einmal cier
fioupttrefter von Pr. 1VO ()()().—
ru sein! /^ukerciem ist ciis 5evo ein
gutes Werk? sie hilft gerocie jenen,
äie es am meisten keciürfen. kiek-

men wir also schnell — äonn eiio
Züskong fîncist sckon am?. ^vli
sîaîî — eine1O-I.os»5srio. Sie ent-
hält jo mincisstsns einen sickern
Ireffer.»
i-osprsis Ir. 5.— seine 10-i.os-Serie
Pr. 50.—) plus 40 kp. für Porto auf
postcksck l> l 10026.- Hclresse: Sevo-
l.otteris, Osnfsrgosse 15, kern, sksi
Vorkestsllung clsr Ziehungsliste
30 kp. mekr). i.ose auch in kerni-
scken konken sowie privotkakn-
Stationen erhältlich.
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